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Magnetisiert von wunderschönen Klängen! 
 
Wir wünschen viel Spaß beim  
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Brugger Magnetsysteme GmbH 
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Fon   + 49 74 22 95 19 - 0    ·    info@brugger-magnet.de

Tickets erhalten Sie online unter www.schramberg.de/theaterring.

Außerdem im Rathaus Schramberg, Bürgerservice und den üblichen

Vorverkaufsstellen der Region Schwarzwald-Baar-Heuberg.
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es ist mir eine ganz besondere 
Freude, Sie heute in meiner 
neuen Rolle als musikalischer 
Leiter der Stadtmusik 
Schramberg zum diesjährigen 
Weihnachtskonzert begrüßen 
zu dürfen. Vor exakt einem 
Jahr durfte ich an dieser 
Stelle den Taktstock von 
Musikdirektor Meinrad Löffler 
entgegennehmen, der die 
Stadtmusik bis zu diesem 
Zeitpunkt 14 Jahre lang überaus 
erfolgreich geleitet hatte. Dass 
das Orchester mich im Sommer 
2024 als dessen Nachfolger 
gewählt hat, empfinde ich bis 
heute als große Ehre. 

Nach den ersten gemeinsamen 
Proben im Januar und 
Februar, welche vor allem 
der Vorbereitung auf die 
herannahende Fasnet dienten, 
erlebten das Orchester und 
ich eine rundum gelungene 
erste gemeinsame Fasnet bei 
strahlendem Sonnenschein. 
In den Folgemonaten 
erarbeiteten wir uns eine solide 
Basis für den bevorstehenden 
sehr ereignisreichen Sommer. 
Den musikalischen Höhenpunkt 
bildete das alljährliche 
Fronleichnamskonzert im 
Park der Zeiten. Vor einem 
großen Publikum durften 
die Stadtmusik und ich 
erstmalig die frühen Früchte 
unserer Zusammenarbeit 
präsentieren. Aber auch unsere 
Konzertreise nach Lachen und 
das gemeinsame Konzert mit 
der Band „Old News“ waren 
musikalisch wichtige Stationen 
im Sommer 2025. 

Ein Dirigentenwechsel ist immer 
auch mit einem gewissen 
Risiko verbunden. Es braucht 
Zeit bis Dirigent und Orchester 

auf der Suche nach neuer, interessanter Literatur und nach 
jungen Komponisten, die neue Ideen in die Blasorchesterwelt 
tragen. Mangelte es der Blasorchester-kultur in den vergangenen 
Jahren oft an weiblichen Komponistinnen, so keimt in diesem 
Bereich langsam Hoffnung auf. Die gerade einmal 27- jährige 
österreichische Komponistin Dana Schraml führt Sie in Ihrem 
Werk „Dream“ durch die Welt der Träume. Schraml ist hier ein 
abwechslungsreiches, unterhaltendes und sehr eindrückliches 
Werk gelungen. Man darf gespannt sein, welche Werke wir in den 
nächsten Jahren noch von ihr erwarten dürfen.
Das diesjährige Weihnachtskonzert wird die Stadtmusik ebenfalls 
mit einem österreichischen Komponisten beschließen. Otto M. 
Schwarz ist in der Blasorchesterszene inzwischen einer der wirklich 
großen Namen und sein druckfrisch erschienenes Werk „What 
the Funk?!“ enthält alle Zutaten, die einen guten Funk ausmachen: 
eingängige Melodien, einen energetischen Groove und eine 
gesunde Portion Coolness. 

Ich darf Sie nun einladen das Konzertprogramm mit allen Sinnen 
zu genießen. Ihnen allen wünsche ich frohe Weihnachten und einen 
guten Start in ein hoffentlich friedvolles Jahr 2026.

Liebe Konzertbesucherinnen und Konzertbesucher,

Daniel Weißer
Dirigent

wirklich harmonieren und 
auf musikalischer Ebene die 
gleiche Sprache sprechen. 
Das erste Halbjahr war diesem 
Prozess sehr zuträglich und 
Stück für Stück durften wir 
zusammenwachsen. Meiner 
Meinung nach erlebt ein 
Dirigent seine wirkliche 
Feuertaufe aber immer 
erst am Jahreskonzert. 
Folgerichtig steht auch das 
Programm des diesjährigen 
Weihnachtskonzerts ganz unter 
dem Zeichen des Stabwechsels 
bei der Stadtmusik: „Friendly 
Takeover“, also „Freundliche 
Übernahme“ zieht sich wie 
ein roter Faden durch das 
Konzertprogramm des heutigen 
Abends, welches dadurch eine 
sehr persönliche Note erhält.

„Viva Musica“, italienisch für 
„Es lebe die Musik“, ist der mehr 
als treffende Titel einer sehr 
virtuosen Konzertouvertüre 
aus der Feder des großartigen 
Alfred Reed. Mit diesem Stück 
wird die Stadtmusik ihren 
Konzertteil eröffnen und damit 
möchte auch ich Sie, liebe 
Konzertbesucherinnen und 
Konzertbesucher, in meine Welt 
der Musik eintauchen lassen. 
„Viva Musica“ ist für mich mehr 
als eine Bezeichnung für ein 
Werk. Es ist eine Einstellung, 
die mich durch meine tägliche 
Arbeit trägt, bei welcher ich 
immer versuche Noten Leben, 
also Musik, einzuhauchen.  
Hermann Pallhuber, den 
Komponisten des nächsten 
Werks, durfte ich im September 
2024 selbst kennenlernen und 
seine Musik hat mich direkt 
begeistert. In seinem 2024 
erschienen Werk „Rising Into a 
New Era“ beschreibt Pallhuber 
musikalisch die Entwicklung 

der Stadt Landeck von einem 
einfachen Marktflecken hin 
zu einer richtigen Stadt. Die 
Tonfolge A-D-E-C, die sich aus 
dem Stadtnamen (LAnDECk) 
ergibt, bildet das Leitmotiv des 
Werks, welches immer wieder 
erklingt.
Den Protagonisten des 
Hauptwerks des heutigen 
Abends kennen Sie sicherlich 
alle: Die kleine Marionette 
Pinocchio. Das kleine 
Holzmännchen erwacht in der 
Geschichte des italienischen 
Autors Carlo Collodi zum 
Leben und träumt davon eines 
Tages ein „richtiger Junge“ zu 
werden. Auf seinem Weg dorthin 
erlebt Pinocchio zahlreiche 
spannende Abenteuer, die der 
niederländische Komponist Alex 
Poelman abwechslungsreich 
und anspruchsvoll für 
Blasorchester vertont hat. Der 
Traum Pinocchios, einmal ein 
richtiger Junge zu werden, 
steht stellvertretend für all jene 
Träume, die sich in zahlreichen 
Kinderköpfen festsetzen, sei 
es einmal Pilot oder vielleicht 
sogar Dirigent zu werden.
„Friendly Takeover“ dient 
nicht nur als roter Faden in 
diesem Konzertprogramm, 
sondern ist auch der Titel des 
nächsten Werkes. Der schweizer 
Komponist Oliver Waespi 
lässt seine Musik mit einem 
ausschweifenden, getragenen 
musikalischen Thema beginnen, 
welches im weiteren Verlauf 
von Pop- und Funk-Einflüssen 
immer weiter verändert und 
gekapert wird. Damit markiert 
das Werk auch musikalisch 
einen Wendepunkt in diesem 
Konzert, da die beiden 
folgenden Titel stilistisch eher in 
diesem Bereich verortet sind.
Als Dirigent bin ich immer 
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im Namen der gesamten 
Stadtmusik heißen wir 
Sie herzlich zu unserem 
musikalischen Höhepunkt im 
Jahr 2025 willkommen. Schön, 
dass Sie da sind!
Unser Vereinsjahr ist 
vergangen wie im Flug. Mit 
Daniel Weißer als unserem 
neuen musikalischen Leiter 
der Stadtmusik sind wir direkt 
im Januar eingetaucht in eine 
spannende Kennenlernphase. 
Der Terminkalender des 
Jahres war bereits gut gefüllt 
und so sind wir unvermittelt 
in die Probenarbeit für 
Fasnet, Fronleichnam und Co. 
eingestiegen. 
Dirigentenwechsel sind für 
Orchester natürlich immer 
eine aufregende Zeit und wir 
sind als Vorstände mehr als 
glücklich über die gegenseitige 
Aufgeschlossenheit, Stimmung 
und Entwicklung, die wir nun 
über das erste gemeinsame 
Jahr erlebt haben. 
Kurz gesagt: Es „matcht“ 
[mätscht]! 
Nach dem schönen Abschied 
von MD Meinrad Löffler im 
vergangenen Jahr geht der 
Blick nun also fokussiert nach 
vorne. Viele Ideen, Gedanken 
und Tatendrang sind in der 
Stadtmusik zu spüren. Dies 
gilt es zu kanalisieren und 
die Stadtmusik in diesen 
nachdenklich machenden 
Zeiten unserer Gegenwart 
gemeinsam zu lenken. 
Vereinsleben, (Orchester-)
Musik, die ganze kulturelle 
Bandbreite in unserer Stadt 
sind eine wichtige Stütze, 
um als Gesellschaft durch 
unruhige Zeiten zu kommen. 
Als Stadtmusik versuchen wir 
unseren Beitrag hierfür auch im 
nächsten Jahr wieder zu leisten. 
Liebe Leserinnen und Leser,
lassen Sie uns kurz auf ein 

ich freue mich sehr, 
Sie ganz herzlich beim 
Weihnachtskonzert begrüßen 
zu dürfen. Heute wird Sie das 
Jugendblasorchester mit 
ihrem Konzertteil unter dem 
Motto „Filmmusik“ ganz sicher 
faszinieren.

Nach den Sommerferien habe 
ich das JBO übernommen und 
möchte mich daher zuerst bei 
Ihnen vorstellen. Ich komme aus 
der Ukraine und habe meine 
musikalische Ausbildung bereits 
mit sechs Jahren begonnen. 
Ich habe Klarinette und Klavier 
als Pflichtfach und Saxophon 
als Nebeninstrument gelernt. 
Danach folgte ein Studium in 
der Ukraine, wo ich Klarinette, 
Saxophon, Musiktheorie und 
Blasorchesterleitung studiert 
habe. Meine musikalische 
Ausbildung habe ich im 
Süden der Ukraine absolviert, 
auf der Halbinsel Krim. 
Im Jahr 2014, als ich mein 
Studium als Klarinettist und 
Blasorchesterleiter absolvier 
hatte, wurde die ukrainische 
Halbinsel von Russland 
völkerrechtswidrig annektiert. 
Ich musste meine Lebenspläne 
ändern und mein weiteres 
Studium zunächst in Frage 
stellen – vor allem aufgrund 
der unklaren Situation und der 
bewaffneten Soldaten ohne 
Hoheitszeichen aus Russland. 
In diesem Jahr habe ich mich 
entschieden, in Deutschland 
weiter zu studieren, und begann 
Deutsch zu lernen. 2017 habe 
ich die Aufnahmeprüfung in 
Deutschland bestanden und 
wurde an der Musikhochschule 
Trossingen für das 
Bachelorstudium angenommen. 
In Trossingen durfte ich neben 
Klarinette auch weiterhin 
Blasorchesterleitung studieren.

Liebe Leserinnen und Leser,

Matthias Krause
Vorsitzender

Christoph Mauch
stellv. Vorsitzender

Liebe Konzertgäste,

paar Stationen und Termine 
im Jahr zurückblicken. Neben 
der schönsten Fasnet der Welt 
haben wir wieder ein tolles 
Fronleichnamskonzert erleben 
und spielen dürfen. Es war das 
erste Konzert mit Daniel Weißer 
am Taktstock und wir freuen 
uns über den großen Zuspruch, 
der uns rund um das Konzert 
erreicht hat. Das Orchester 
konnte beim Schlusston in ein 
strahlendes Dirigentengesicht 
schauen. Premiere mit Bravour 
gemeistert! 
In offizieller Mission ging es im 
Sommer für uns als Stadtmusik 
wieder einmal in unsere 
eidgenössische Partnerstadt 
nach Lachen. Das Dorffest 
und die Einweihung der neuen 
Dorfmitte haben wir dort sehr 
gerne umrahmt. Außerdem 
haben wir mit unserer 
Patenkapelle des MV „Eintracht“ 
Lauterbach deren rauschendes 
Jubiläumsfest feiern dürfen.
Zur Sommerpause hin mussten 
wir als Verein einen weiteren 
Abschied am Taktstock 
verschmerzen.  
Sabrina Michelfeit hat die 
Leitung des JBO Youthnited 

nach 10 Jahren hervorragender 
Arbeit abgegeben. An dieser 
Stelle ein riesiges Dankeschön 
an Sabrina für die erfolgreiche 
gemeinsame Zeit! Nach 
intensiver Suche haben 
wir mit Sviatoslav Milash 
einen super ausgebildeten 
Musiker und Dirigenten für 
das Jugendblasorchester 
gefunden. Wir freuen uns auf 
die gemeinsame Arbeit mit 
ihm für die Weiterentwicklung 
unseres musikbegeisterten 
Nachwuchses in der Stadt.
Liebe Leserinnen und Leser,
ein großer Dank gilt wieder 
unserer Medienreferentin 
Annika Kussberger. Sie hat uns 
und Ihnen mit dieser Ausgabe 
der „Stadtmusik Aktuell“ wieder 
eine wunderbare Erinnerung 
geschaffen. Liebe Annika, 
BRAVO! Ein abschließender 
und wichtiger Dank geht an 
die Stadt Schramberg, unser 
tolles Vorstandsteam und alle 
Mitglieder für das unermüdliche 
Engagement sowie die 
Unterstützung im abgelaufenen 
Jahr! So macht Ehrenamt, 
Musik und Kulturarbeit Freude.
Bleiben Sie uns wohlgesonnen 
und gesund!

Obwohl ich meine Tätigkeit 
als Dirigent des JBO 
Youthnited erst vor kurzem 
aufgenommen habe, hatten 
wir bereits nach nur einer 
Probe in Schramberg einen 
erfolgreichen Auftritt beim 
Oktoberfest in Schramberg. 
Das hat wunderbar funktioniert, 
und ich habe anschließend 
sofort versucht, intensiv mit 
dem Orchester zu arbeiten. So 
prüfen wir gemeinsam, wo wir 
aktuell stehen und wohin wir 
gehen wollen. Kilbe und Sankt 
Martin liegen ebenfalls bereits 
hinter uns. 

Das Highlight der 
Vorbereitungsphase rückte 
näher: das Probenwochenende 
im Skiinternat Furtwangen im 
November. Dort wurde klar: Ich 
– nein, wir – haben die richtigen 
Programmstücke gemeinsam 
ausgewählt. Die Jugendlichen 
haben fast einstimmig für das 
heutige Programm gestimmt. 
Ich als neuer Dirigent habe das 
Risiko bewusst akzeptiert und 
den aktiven Mitgliedern des 
JBO anspruchsvolle Stücke 
vorgeschlagen. Die Proben 
waren zweifellos interessant 
und intensiv. Die Mitglieder 
des JBOs haben viel Neues 
gelernt und ihr ohnehin schon 
hohes spielerisches Niveau 
nicht nur gehalten, sondern 
weiterentwickelt. Mit großer 
Motivation kommen eben große 
Fortschritte!

Jetzt kehren wir zurück zu dem 
wunderschönen Abend, den 
wir heute gemeinsam erleben 
dürfen.
Im Mittelpunkt des Programms 
steht das Thema Western: 
„The Lone Ranger“ und 
„Moment for Morricone“. 
Das Musikstück „The Lone 

Ranger“ stammt weder aus 
den 50er-Jahren, noch aus der 
gleichnamigen Radiosendung 
oder Fernsehserie oder dem 
Film von 1956. Es bezieht sich 
stattdessen auf den Film von 
Gore Verbinski aus dem Jahr 
2013. Die wunderbare Musik 
wurde von dem weltbekannten 
Hans Zimmer komponiert, in 
der Bearbeitung von Bertrand 
Moren. Es ist ein sehr kraftvolles 
Werk voller Energie. 8 Minuten 
Spaß in der Welt des „Early 
Western“ sind für Sie garantiert.

„Moment for Morricone“ ist 
ebenfalls ein Oberstufenstück 
und wird Sie in die 60er-Jahre 
zurückversetzen – die goldene 
Zeit des Italo-Westerns: „The 
Good, the Bad and the Ugly“ 
(Originaltitel Il buono, il brutto, 
il cattivo, dt. „Zwei glorreiche 
Halunken“) und „Once Upon a 
Time in the West“ (Originaltitel 
C’era una volta il West, dt. 
„Spiel mir das Lied vom Tod“). 
Morricone ist ein Genie, der 
uns faszinierende, herzliche 
Melodien mit majestätischer 
Begleitung komponiert hat. 
Sicher werden Sie in erstklassige 
Musik eintauchen und Bilder vor 
Augen haben: Indianer, Liebe, 
eine Schlacht, einen Helden 
– und natürlich darf auch der 
betrunkene Kerl auf dem Pferd 
nicht fehlen.

Eine bezaubernde, 
wunderschöne, kontrastreiche 
Musik von Alan Menken (Arr. 
Johnnie Vinson) – „Music from 
Aladdin“ – sowie die düstere, 
grausame und atmosphärische 
Musik aus der populären 
Netflix-Serie „Wednesday“ von 
Danny Elfman (Arr. Carol Brittin 
Chambers) erwarten Sie heute 
ebenfalls.



8 9

Zum Schluss möchte ich Ihnen 
noch ein großes Dankeschön 
aussprechen. Mein Dank 
richtet sich zunächst an die 
Musiklehrer, denn ohne sie 
wäre das alles natürlich nicht 
möglich. Ebenso danke ich allen 
Jugendleitern und allen, die 
an der Organisation beteiligt 
sind. Nicht zu vergessen: Das 
Jugendorchester besteht 
aus drei unterschiedlichen 
Musikvereinen – Schramberg, 
Lauterbach und Sulzbach! Das 
ist meiner Meinung nach eine 
wirklich schöne Kooperation.

Ganz besonderen Dank an die 
vorherige Dirigentin Sabrina 
Michelfeit, die das JBO vor 
mir sehr kompetent geleitet 
und weiterentwickelt hat. 
Danke, Sabrina! Mit dir haben 
die Kinder und Jugendlichen 
sicher viel gelernt, und ohne 
deine Arbeit wäre vieles 
heute natürlich schwieriger. 
Interessant ist zudem die 
Tatsache, dass ich indirekt 
sowohl deine Schüler in 
Schiltach als auch nun das JBO 
übernommen habe – ohne je 
zuvor Kontakt mit dir gehabt zu 
haben.

Danke auch an den Dirigenten 
der Stadtmusik Schramberg, 
Daniel Weißer. Von ihm habe ich 
die Information erhalten, dass 
das „JBO Youthnited“ einen 
Dirigenten sucht. Jetzt kann ich 

Sviatoslav Milash
Jugenddirigent
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Bestelle 
jetzt bei:

AUTO-DOLD

Ihr Citroën-Händler in Schramberg

Telefon 07422 20108

NEUER CITROËN C4

sagen: Das hat wirklich prima 
geklappt, und ich freue mich 
sehr auf die Zusammenarbeit.

An dieser Stelle wünsche ich 
Ihnen allen ein wunderbares 
Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!

Viel Vergnügen und
mit herzlichen Grüßen
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NIKOLAUSBESUCH Musik hält ja bekanntlich jung - 
das war wahrscheinlich der Grund, 
weswegen sich der Nikolaus am 
6. Dezember in unser Probelokal 
verirrt hatte, statt die Stiefel der 
Schramberger Kinder zu befüllen. 
Der Freude tat dies natürlich in 
der Probe keinen Abbruch. Unser 
Dirigent MD Meinrad Löffler 
war sogar so begeistert von 
besagtem schnittigen Nikolaus, 
dass er diesen kurzerhand um 
ein Selfie bat. Dieser folgte der 
Bitte natürlich postwendend und 
verließ den Proberaum wieder 
Richtung Schlagzeugregister 
- natürlich nicht, ohne an 
alle Anwesenden noch einen 
wohlverdienten Schokonikolaus zu 
verteilen.

Unser Weihnachtskonzert 
stand ganz unter dem Stern 
des Abschieds von unserem 
langjährigen Dirigenten MD 
Meinrad Löffler. Nach einer 

kleinen Abschiedsfeier in 
der Musikschule folgte der 

Höhepunkt des Konzertjahres 
mit dem Weihnachtskonzert. 

Den Auftakt machte die „Steel 
Ouverture“, darauf  folgte das 

„Clarinet Concerto“ von Satoshi 
Yagisawa, brillant gespielt 

von Benjamin Hummel, sowie 
die symphonische Dichtung 
„The Bermuda Triangle“ von 

José Alberto Pina. Weitere 
Programmpunkte waren die 

Gala-Stücke „New York Medley“ 
und „Ich war noch niemals in 
New York“, bei denen wir mit 

dem Publikum gemeinsam den 
Abschied mit

In bewährter Tradition 
durften Hörnle, Trompeten, 
Posaunen und Co  - aka. 
unsere Türmlebläser - im 
Advent wieder jeden Sonntag 
auf den Rathausturm 
klettern und um Punkt 
11 Uhr von dort oben die 
Schramberger Talstadt 
mit Weihnachtsliedern auf 

TÜRMLEBLÄSER
Adventssonntage

die Adventszeit einstimmen. 
Ergänzt wird die Tradition 
seit einigen Jahren von 
weiteren Ensembles unserer 
Stadtmusik, die dann auf 

dem Weihnachtsmarkt den 
Staffelstab übernehmen 
und hinter dem Rathaus für 
festliche Stimmung sorgen 
dürfen. 

6. D�ember

einem gemeinsam gesungenen 
“Wir sagen Danke, lieber 
Meinrad” feierten.
Zum großen Finale übergab 
Meinrad den Taktstock an 
Daniel Weißer und legte selbst 
ein feuriges Carlos-Santana-
Solo aufs Parkett, begleitet von 
der Stadtmusiks. Im Anschluss 
wurde er zum Ehrendirigent 
ernannt und erhielt einen 
eigens für ihn designten 
Taktstockhalter.

Bei der anschließenden 
Aftershow-Party im Foyer 
ließen wir den Abend in lockerer 
Atmosphäre ausklingen: 
verschiedene Musikcombos, 
weitere Geschenke, Catering 
und ausgelassene Stimmung 
machten den Abschied 
für uns Musiker zu einem 
unvergesslichen Erlebnis.

WEIHNACHTSKONZERT
25. D�ember
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1. PROBE MIT DANIEL

NARRENTREFFEN
 ENGEN

Die erwartungsvolle Energie 
in der HAU war in der ersten 
Freitagsprobe nach den 
Weihnachtsferien fast 
greifbar, als wir zur ersten 
Probe unter der Leitung 
unseres neuen Dirigenten 
Daniel  zusammenkamen. 

Schon nach wenigen Takten 
war klar: Es wird frisch, 
ideenreich - kurz, es wird 
anders. Und spätestens 
als 30 Minuten nach 

Das erste Narrentreffen des 
Jahres führte uns dieses Mal 

nach Engen. Die Stimmung war 
gewohnt ausgelassen, für die 

Fasnet ein gelungener Auftakt!

Unser musikalisches Jahr 
beginnt mit einem wichtigen 
städtischen und gleichzeitig 
gesellschaftlich bedeutenden 
Termin. Das Gedenken an die 
Opfer des Nationalsozialismus. 
Die Gedenkveranstaltung am 
Denkmal "Des Bruders Tod" am 
Mühlegraben wird jedes Jahr 
durch unser Quintett umrahmt.

10. Januar

26. Januar

27. Januar

Probestart der Satz  “Spielt 
mal wie eine Klarinette!” 
Richtung Trompetenregister 
geschickt wurde, löste sich 
die anfängliche Anspannung 
in Gelächter auf. Als dann 
zum krönenden Schluss noch 
der Narrenmarsch angespielt 
werden durfte, war klar:  hier 
beginnt ein spannendes neues 

Kapitel für die Stadtmusik, 
voller neuer Klangfarben, 
frischer Ideen und nach vorne 
gerichteter Energie.
Weitere Auszüge aus der 
Serie “Spielt das bitte 
anders”: 

“Stellt euch mal vor, ihr 
wärt ein Keyboard”  - an: 
unbekanntes Register

“Denkt an die Querflöten!” 
(=leiser spielen)

GEDENK-
VERANSTALTUNG 
FÜR DIE OPFER 
DES NATIONAL
SOZIALISMUS
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NARRENTREFFEN BAD DÜRRHEIM

MARSCHPROBE

Damit wir an der Fasnet 
ordentlich marschieren können, 
wurde unsere eigentlich für 
den Sommer geplante Pflicht-
Marschprobe (wir berichteten) 
in den Februar vorverlegt. 

8.-9. Februar
15. Februar

Unser zweitägiges Narrentreffen 
führte uns 2025 nach Bad 
Dürrheim – glücklicherweise 
ein Ziel, das für Schramberger 
Verhältnisse fast um die 
Ecke liegt. Die kurze Anreise 
nutzte eine erstaunlich große 
Delegation der Stadtmusik; 
schon am Samstag reiste die 
„Vorhut“ an und vertrat uns 
im offiziellen Stadtmusik-
Bademantel.
Nach einer entsprechend 
kurzen Nacht traf am Sonntag 
dann die ausgeschlafene 
Hauptgruppe auf die am Vortag 
(schon bestens eingestimmten)
Angereisten. Gemeinsam 
ging es dann erst mit einer 
Marsch- und Spielrunde durch 
Bad Dürrheim, danach folgte 
der musikalische Einmarsch 
in die Besenwirtschaft 
des Blasorchesters Bad 
Dürrheim, wo wir ein paar 
Unterhaltungsstücke zum Besten 
gaben. 
Anschließend folgte das, 
was zu jedem Narrentreffen 
dazugehört: das obligatorische 
Warten, bis wir im Umzug an 
der Reihe sind. Bad Dürrheim 
zeigte sich von seiner sonnigsten 
Seite und schlussendlich durften 
wir einmal quer durch Bad 
Dürrheim mit gut gelaunten 
Zuschauerreihen und reichlich 
närrischem Betrieb marschieren, 
ehe es im Bus wieder Richtung 
Schramberg ging.

Wichtigste Punkte: 

• bis circa 45-50 Personen 
4er-Reihen, ab da 5er-
Reihen (egal wieviele 
Posaunen)

• keine Lücken lassen, 
sondern immer 
nach vorne auffüllen 
(Instrumentenübergreifend)

• circa Armlänge Abstand 
zum Nachbar

• Orientierung am in 
der Reihe ganz rechts 
Laufenden ('Chef')

• Signal zum Loslaufen und 
Anhalten von der kleinen 
Trommel auf den Schlag 
am Ende (00,00,X) --> aber 
weiterspielen!)

• Signal zum Gesamt-Abriss 
von der großen Trommel 
(00,00,X)  
-> letzter Spiel-Ton ist der 
letzte Schlag der Trommel

    
    

Da die Marschprobe nur mäßig 
besucht werden konnte, haben 
wir die wichtigsten Auszüge aus 
der nun offiziell protokollierten 
Probe hier nochmal für alle 
Abwesenden abgedruckt. Gut 
durchlesen, bald ist es wieder so 
weit!
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KAPPENABEND

Jonas Huber organisierte 
auch 2025 wieder einen 
Kappenabend im Hermann-
Kimmich-Saal. Dieses Mal unter 
dem Motto Wahlabend – mit 
Wahlkabine, Urne, Wahlgang 
und - logischerweise - Walen 
als Dekoration. Der Abend 
begann traditionell mit dem 
Hanselsprung und einigen 
musikalischen Stücken. 
Anschließend gab es Wurst- 
und Käsesalat für alle.
Besondere Highlights waren 

Am 15.03. unternam die 
Stadtmusik wieder ihre 
Skiausfahrt nach Damüls  – 
diesmal sogar mit neuer 
Reiseleitung, die für besseres 
Wetter sorgen sollte.
Bis zum Mittag hat das 
tatsächlich funktioniert, doch 
am Nachmittag schaltete 
das Wetter plötzlich auf 
„Nebelsuppe“ um.
Also beschloss die Gruppe, zur 
Sicherheit lieber einzukehren.
Damit die Ausfahrt trotzdem 
als Erfolg durchging, wurden 
in der Stadtmusik-WhatsApp-
Gruppe sonnige Fotos 
gepostet, die weder an diesem 
Tag entstanden noch zum 
tatsächlichen Wetter passten.

Sage und schreibe 166 
Narrenmärsche kamen 
bei unserem designierten 
Narrenmarsch-Zähler Christoph 
über die gesamte Hauptfasnet 
zusammen. Vom Zunftball über 
die Fasnet in Heiligenbronn, 
die Schlüsselübergabe, den 
Hanselsprung bis hin zum 
Brezelsegen – überall waren 
wir mit der Stadtmusik 
und dem Schramberger 
Narrenmarsch vertreten und 
durften gemeinsam mit ganz 
Schramberg und Umgebung die 
Fasnet feiern.

21. Februar

SKIAUSFAHRT DAMÜLS
15. März

Die Bilder waren jedoch so 
überzeugend, dass einige 
Teilnehmer glaubten, weiter 
oben auf dem Berg würde 
tatsächlich die Sonne scheinen.
Also fuhren sie extra 
noch einmal hoch – und 
wunderten sich dann sehr, 
wo dieses angeblich gute 
Wetter geblieben war.

eine kreative Darbietung im Stil 
der “Sendung mit der Maus” 
auf Walisch, die Tänze des 
Männer- und Frauenballetts, 
sowie die Nummer zum 
kontroversen “roten Halstuch“. 
Mit ausgelassener Stimmung 
und Musik endete der Abend 
schließlich in einer fröhlichen 
Party.

27. Februar - 4. März
FASNET
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ERSTKOMMUNION

Die diesjährige 
Hauptversammlung fand im 
neu renovierten Gut Berneck 
unseres Ehrenmitgliedes Dr. 
Hans-Jochem Steim statt und 
ließ uns auf ein ereignisreiches 
Jahr zurückblicken. Bei den 
Wahlen wurden Matthias Krause 
als Vorsitzender und Dieter 
Neininger als Schriftführer 
bestätigt. Karsten Birbaum 
übernahm erneut das Amt 
des Organisationsreferenten, 
Beisitzerinnen sind Mirjam 
Hauser und Amelie Golm. Nach 
22 Jahren verabschiedeten wir 
zudem unseren Präsidenten 
Dr. Herbert O. Zinell feierlich 
und ernannten ihn für seine 
langjährige Unterstützung zum 

Die Begleitung der Erstkommunionkinder vom 
Gemeindesaal bis in die Kirche gehört seit jeher 
fest zum Terminkalender der Stadtmusik. Auch 
in diesem Jahr waren wir gerne wieder vor Ort, 
um den Einmarsch musikalisch zu gestalten – 
wenn auch mit leicht müden Augen nach der 
Geburtstagsfeier unseres Trompeters Schorsch 
am Vorabend.

23. März

27. April

Ehrenmitglied. Meinrad Löffler, 
der Ende 2024 den Taktstock 
an seinen Nachfolger Daniel 
Weißer übergab, war noch 
einmal zu Gast und blickte auf 
seine Zeit bei der Stadtmusik 
zurück.  Der Blick richtet 
sich damit langsam auf das 
200-jährige Jubiläum in 2030. 

HAUPTVERSAMMLUNG
26. April

Anlässlich seines 60ers 
wurden wir von unserem 

aktiven Ehrenmitglied Georg 
„Schorsch“ Diethelm mit 

der kompletten Stadtmusik 
zum Griechen Zorbas in den 
Schraivogel eingeladen. Ein 

Ständle draußen von uns allen 
sowie ein Programmpunkt 

der Trompeten-Satzkollegen 
durften natürlich nicht fehlen. 

Bei leckerem Essen und dem ein 
oder anderen Ouzo hatten wir 
einen tollen geselligen Abend! 

GEBURTSTAGSFEIER 
SCHORSCH
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